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Absicht: Den Blick in die Zukunft richten – Möglichkeiten der Weiterentwicklung entdecken.

Vorbereitung: Jeden Leitsatz auf einen Flipchart schreiben, die Flipcharts im Raum verteilen. 
Stifte und Einzelblätter sowie farbige Klebpunkte zur Verfügung stellen. 

Aufgabe des Moderators/der Moderatorin: Durch die Gesprächsrunde führen, die einzelnen 
Schritte anleiten, Plenumsgespräche moderieren, Zeit im Blick haben.

Vorgehen:
1.  Jeder Leitsatz steht auf einem Flipchart.

2. Die Flipcharts sind im Raum verteilt.

3. Gruppenarbeit: Kleingruppen, unterschiedlich zusammengesetzt, befassen 
    sich je mit einem Leitsatz. 
    Leitend ist die Frage «Was sehe ich vom Leitsatz in meiner Kirchgemeinde 
    verwirklicht? Was fehlt?»
    Jede Gruppe schreibt maximal vier Aussagen auf den Flipchart.

4. Plenum: Jede Gruppe stellt ihre Aussagen den übrigen Teilnehmenden vor.

5. Einzelarbeit: Jede/r Teilnehmer/in erhält insgesamt vier farbige Klebpunkte, 
    welche er/sie zum für ihn/sie wesentlichen Leitsatz/zu bzw. den für ihn/sie 
    wesentlichen Leitsätzen klebt.

6. Plenum: Der/die Leitsätze mit den meisten Punkten sind herausgearbeitet. 
    Moderiertes Gespräch anhand der Leitfrage «Was heisst dies konkret für 
    unsere Kirchgemeinde?»

7. Plenum: Gibt es nächste Schritte? Wenn ja, welche/wie? Und wer zeichnet 
    verantwortlich?

Zeitbedarf total:

Beilage 3 – Methodisches Arbeitsblatt 

Den/die für unsere Kirchgemeinde wesentlichen 
Leitsatz/Leitsätze herausarbeiten.
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